
8
54/1

84
9/1

85
0/1

8
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853
/4

85
3
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2
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1

846
/8
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9

848/1

848

832

8
47

8
46/10

8
41

17

Fabrikstraße

1
5

1
5a

Loheweg

85
0

G
E

II0,8

W
H

 12m

SD
/PD

/FD2,0o

M
I

II0,6

E/D

SD
/W

D
PD

/FD

1,2o

R

Z
ufahrt

S
tell-

S
tellplätze

LK
W

 - W
endefläche

LK
W

 -  Z
uf ah rt

best.
W

erkstatt

best. Lager

best. Lager

best. A
usstellung

best. B
üro-

gebäude

best. W
erkstatt

F
estgesetzte G

renze +
 K

ernbereich
des B

iotopverbundkonzepts

84
6

B
au

gre
nze

Baugrenze

plätze

Z
ufa

hrt

W
H

 8m

N
eb

en
g

erin
ne

G
E

1

G
E

2

M
I1

M
I2

M
I3

84
6/6

84
6/5846

/4

86
4

Ausgleichsfläche Sträucher
387 m

²A
lternative S

treuobstw
iese

Z
a

hl der V
oll-

ge
schosse

 II
D

achform
S

D
/W

D
/P

D
/F

D

G
F

Z
 1

,2

A
rt der N

utzung M
ischgeb

iet

G
R

Z
 0,6

B
auw

eise o
B

auw
eise E

/D
W

H
 8m

(0172) 2728887
P

LA
N

U
N

G
S

B
Ü

R
O

D
ipl. Ing. S

T
E

F
A

N
 JO

V
E

N

(089) 43987339
Landschafts-, F

reiraum
planung

W
asser-, T

iefbau

M
 1 : 1.000

gezeichnet: am
 11.03.2026

V
. T

E
X

T
L

IC
H

E
 H

IN
W

E
IS

E

1
.

A
b

w
as

se
r

A
nfallendes A

bw
asser ist in den S

chm
utzw

asserkanal der S
tadt M

ainburg einzuleiten.

2.
W

asserverso
rg

u
n

g
D

as B
augrundstück ist an die zentrale W

asserversorgung anzuschließ
en.

3.
N

ied
ersch

lag
sw

asser
S

äm
tliches anfallendes, unverschm

utztes N
iederschlagsw

asser ist auf den G
rundstücken über die belebte

B
odenschicht zu versickern. Ü

berschüssiges W
asser ist in einem

 S
icker- und R

ückhaltebecken zurückzuhalten und
gedrosselt an den W

am
bacher B

ach abzuleiten. S
traß

en- und H
ofabläufe, bauliche A

nlagen zur S
am

m
lung von

N
iederschlagsw

asser, sind m
it einem

 A
bsetzschacht auf der befestigten F

läche auszustatten.  

4.
G

ru
n

d
w

asser- u
n

d
 B

o
d

en
sch

u
tz

Z
um

 S
chutz des M

utterbodens und für alle anfallenden E
rdarbeiten sind die N

orm
en D

IN
 18915 K

apitel 7.4 und D
IN

 
19731 

zu 
beachten, 

w
elche 

A
nleitung 

zum
 

sachgem
äß

en
 

U
m

gang 
und 

zur 
rechtskonform

en 
V

erw
ertung 

des 
B

odenm
aterials 

geben.
A

uf 
die 

A
nzeigepflicht 

gem
äß

 
§ 

49 
W

H
G

 
in 

V
erbindung 

m
it 

A
rt. 

30 
B

ayW
G

 
bei 

der 
F

reilegung von G
rundw

asser und die E
rlaubnispflicht von B

auw
asserhaltungen gem

äß
 § 8 in V

erbindung m
it § 9 

W
H

G
 w

ird hingew
iesen. E

ine dauerhafte G
rundw

asserabsenkung darf nicht erfolgen.

5.
B

o
d

en
d

en
km

äler
A

uf der P
lanfläche sind keine B

odendenkm
äler bekannt. E

ventuell zu T
age tretende B

odendenkm
äler unterliegen

der M
eldepflicht an das B

ayerische Landesam
t für D

enkm
alpflege oder die U

ntere D
enkm

alschutzbehörde gem
äß

A
rt. 8 A

bs. 1-2 D
S

chG
.

6.
A

ltlasten
S

ollten im
 Z

uge von B
augrunduntersuchung oder bei A

ushubarbeiten B
odenverunreinigungen festgestellt w

erden, ist
das Landratsam

t K
elheim

 unverzüglich zu inform
ieren.

8.
V

erm
essu

n
g

, G
ren

zverlau
f

V
or B

aubeginn hat eine V
erm

essung der F
lächen und F

estlegung der G
renzverläufe zu erfolgen. E

s ist geplant, die
G

rundstücksaufteilung der zukünftigen S
ituation anzupassen.

9.
S

p
arten

leitu
n

g
en

, K
ab

el
B

ezüglich bestehender Leitungen sind vor B
aubeginn P

lanauskünfte einzuholen und entsprechende
S

icherheitsanforderungen und technischen R
egeln sow

ie das M
erkblatt "B

äum
e, unterirdische Leitungen und

K
anäle" der F

orschungsgesellschaft für S
traß

en- und V
erkehrsw

esen einzuhalten.

1
0.

E
rsc

h
lie

ß
u

n
g

D
ie E

rschließ
ung für den LK

W
-V

erkehr hat über die Z
ufahrt zum

 G
ew

erbegebiet zu erfolgen. D
ie Z

ufahrt ist für den
LK

W
-V

erkehr auszubauen. D
as M

ischgebiet ist über das G
ew

erbegebiet erschlossen. A
uf der N

ordseite bestehen
G

rundstückszufahrten.

11.
L

an
d

w
irtsch

aft
V

on 
landw

irtschaftlich 
genutzten 

F
lächen 

in 
der 

N
achbarschaft 

können 
bei 

ordnungsgem
äß

er 
B

ew
irtschaftung 

E
m

issionen 
in 

F
orm

 
von 

Lärm
, 

S
taub 

und 
G

eruch 
ausgehen. 

D
iese 

Im
m

issionsbelastung 
kann 

auch 
am

 
W

ochenende, F
eiertagen oder A

bendstunden anfallen. D
iese E

m
issionen aus der Landw

irtschaft sind hinzunehm
en.

12.
Im

m
issio

n
ssch

u
tz

G
em

äß
 § 1 A

bs. 6 B
auG

B
 sind bei der A

ufstellung von B
auleitplänen auch die A

nforderungen an gesunde W
ohn-

und A
rbeitsverhältnisse zu beachten. D

er S
challschutz w

ird dabei für die P
raxis durch die D

IN
 18005 „S

challschutz
im

 S
tädtebau“ konkretisiert. Im

 R
ahm

en des B
ebauungsplanverfahrens w

urde durch die C
. H

entschel C
onsult

Ing.-G
m

bH
 aus F

reising m
it D

atum
 vom

 17.11.2025 eine schalltechnische U
ntersuchung erstellt (B

ericht N
r.

2986-2025 / S
U

 V
02). D

arin w
urden m

axim
al zulässige G

eräuschem
issionskontingente LE

K
 nach der

D
IN

 45691:2006-12 unter B
erücksichtigung der V

orbelastung und des B
estands schutzes der Landtechnik G

m
bH

berechnet und parallel geprüft, ob das als zulässig erm
ittelte E

m
issionskontingent für den künftig geplanten

G
esam

tbetrieb ausreicht.

II. F
E

S
T

S
E

T
Z

U
N

G
E

N
 D

U
R

C
H

 P
L

A
N

Z
E

IC
H

E
N

1.
A

rt d
er b

au
lich

en
 N

u
tzu

n
g

(§ 9 A
bs. 1 B

auG
B

, §§ 1-11 B
auN

V
O

)

1.1
G

E
G

ew
erbegebiet nach § 8 B

auN
V

O

1.2
 M

I
M

ischgebiet nach § 6 B
auN

V
O

2.
M

aß
 d

er b
au

lich
en

 N
u

tzu
n

g
(§ 9 A

bs. 1 B
auG

B
, § 16 B

auN
V

O
)

2.1
N

utzungsschablone
G

ew
erbegebiet

M
ischgebiet

II
G

e
schossentw

icklung: m
ax. 2 V

ollgeschosse

0,8 
G

R
Z

 (G
rundflächenzahl) G

ew
erbegebiet

0,6
G

R
Z

 (G
rundflächenzahl) M

ischgebiet

2,0
G

F
Z

 (G
eschossflächenzahl) G

ew
erbegebiet

1,2
G

F
Z

 (G
eschossflächenzahl) M

ischgebiet

2.2
B

auw
eise

o
offene B

auw
eise nach § 22 B

auN
V

O

W
H

 8 m
traufseitige W

andhöhe 8,0 m
 im

 M
ischgebiet

W
H

 12 m
traufseitige W

andhöhe 12,0 m
 im

 G
ew

erbegebiet

E
inzel- und D

oppelhaus zulässig

S
D

/W
D

/
zulässige D

achform
: S

attel- oder W
alm

dach bis 45° oder P
ultdach

P
D

/F
D

bis 20° D
achneigung, F

lachdach im
 M

ischgebiet

S
D

/P
D

/
zulässige D

achform
: S

atteldach bis 25° oder P
ultdach

F
D

bis 20° D
achneigung, F

lachdach im
 G

ew
erbegebiet

B
augrenze G

ebäude

3. 
V

erkeh
rsfläch

en
(§ 9 A

bs. 1 N
r. 11 und A

bs. 6 B
auG

B
)

private V
erkehrsflächen

Z
u- und A

usfahrt G
rundstück

4.  
S

o
n

stig
e D

arstellu
n

g
en

, F
estsetzu

n
g

en

G
renze G

eltungsbereich

A
bgrenzung unterschiedlicher N

utzungen innerhalb
eines B

augebiets (§ 16 A
bs. 5 B

auN
V

O
)

bestehende G
rundstücksgrenzen

I. P
L

A
N

Z
E

IC
H

N
U

N
G

M
 =

 1:1.000

V
I. L

A
G

E
P

L
A

N
 M

 =
 1:5.000

III. H
IN

W
E

IS
E

 D
U

R
C

H
 P

L
A

N
Z

E
IC

H
E

N

bestehende F
lurstücksnum

m
ern

M
aß

angabe in M
etern

bestehende G
ebäude

G
renze B

iotopverbundkonzept

346
81825 M

ünchen
Ingeborgstr. 22

M
ob

il
T

elefon

6. 
G

rü
n

o
rd

n
u

n
g

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 20 und 25 B
auG

B
)

G
ehölzpflanzungen unter B

eachtung der gesetzlichen A
bstandsregeln

6.1
private G

rünflächen. Intensivgrünland

6.2
E

inzelbäum
e gem

äß
 A

rtenliste

6.3
autochthone S

trauchgruppen und H
ecken m

ind.
3-reihig bzw

. B
reite 5 m

, P
flanzabstand 1,5 m

6.4
A

usgleichsfläche gem
äß

 E
ingriffsregelung auf P

lanfläche,
A

nlage von B
iotoptypen K

133, B
212, G

212 und F
212 gem

äß
 B

iotopw
ertliste

6.5
S

trukturanreicherung m
it H

aufen aus W
urzelstöcken und T

otholz

7. 
F

läch
en

 fü
r d

ie W
asserw

irtsch
aft

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 16 B
auG

B
)

7.1
    R

K
om

bination S
icker- und R

ückhaltebecken

7.2
naturnahes N

ebengerinne, im
 H

ochw
asserfall w

asserführend

8. 
L

ärm
sch

u
tz

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 23a B
auG

B
)

M
I1 E

m
issionsbezugsfläche für E

m
issionskontingent gem

äß
 P

unkt IV
.1.

M
I2 E

m
issionsbezugsfläche für E

m
issionskontingent gem

äß
 P

unkt IV
.1.

M
I3 E

m
issionsbezugsfläche für E

m
issionskontingent gem

äß
 P

unkt IV
.1.

G
E

1 E
m

issionsbezugsfläche für E
m

issionskontingent gem
äß

 P
unkt IV

.1.

G
E

2 E
m

issionsbezugsfläche für E
m

issionskontingent gem
äß

 P
unkt IV

.1.

IV
. V

E
R

F
A

H
R

E
N

S
V

E
R

M
E

R
K

E
V

erfah
ren

sverm
erk B

eb
au

u
n

g
sp

lan

1. D
er S

tadtrat hat in der S
itzung vom

 23.07.2024 gem
äß

 § 2 A
bs. 1 B

auG
B

 die A
ufstellung des B

ebauungsplans
beschlossen. D

er A
ufstellungsbeschluss w

urde am
 02.08.2024 ortsüblich bekannt gem

acht.

2. D
ie frühzeitige Ö

ffentlichkeitsbeteiligung gem
äß

 § 3 A
bs. 1 B

auG
B

 m
it öffentlicher D

arlegung und A
nhörung für den

V
orentw

urf des B
ebauungsplans in der F

assung vom
 23.07.2024 hat in der Z

eit vom
 09.08.2024 bis 13.09.2024

stattgefunden.

3. D
ie frühzeitige B

eteiligung der B
ehörden und sonstigen T

räger öffentlicher B
elange gem

äß
 § 4 A

bs. 1 B
auG

B
 für

den V
orentw

urf des B
ebauungsplans in der F

assung vom
 23.07.2024 hat in der Z

eit vom
 09.08.2024 bis 13.09.2024

stattgefunden.

4. Z
u dem

 E
ntw

urf des B
ebauungsplans in der F

assung vom
 12.02.2025 w

urden die B
ehörden und sonstigen T

räger
öffentlicher B

elange gem
äß

 § 4 A
bs. 2 B

auG
B

 in der Z
eit vom

 10.03.2025  bis 11.04.2025 beteiligt.

5. D
er E

ntw
urf des B

ebauungsplans in der F
assung vom

 12.02.2025 w
urde m

it der B
egründung gem

äß
 § 3 A

bs. 2
B

auG
B

 in der Z
eit vom

 10.03.2025 bis 11.04.2025 öffentlich ausgelegt.

6. Z
u dem

 E
ntw

urf des B
ebauungsplans in der F

assung vom
 14.01.2026 w

urden die B
ehörden und sonstigen T

räger
öffentlicher B

elange gem
äß

 § 4 A
bs. 2 B

auG
B

 in der Z
eit vom

 30.01.2026 bis 13.02.2026 erneut beteiligt.

7. D
er E

ntw
urf des B

ebauungsplans in der F
assung vom

14.01.2026 w
urde m

it der B
egründung gem

äß
 § 3 A

bs. 2
B

auG
B

 in der Z
eit vom

 30.01.2026 bis 13.02.2026 erneut öffentlich ausgelegt.

8. D
ie S

tadt M
ainburg hat m

it B
eschluss vom

 ................... den B
ebauungsplan gem

. § 10 A
bs. 1 B

auG
B

 in der
F

assung vom
 ................... als S

atzung beschlossen. D
er B

ebauungsplan w
urde aus dem

 rechtsgültigen
F

lächennutzungsplan entw
ickelt und bedarf deshalb keiner G

enehm
igung.

S
tadt M

ainburg, den ......................

(S
iegel)

.............................................................................................................
E

rster B
ürgerm

eister H
elm

ut F
ichtner

9. N
ach A

bschluss des P
lanaufstellungsverfahren ausgefertigt.

S
tadt M

ainburg, den ......................

(S
iegel)

.............................................................................................................
E

rster B
ürgerm

eister H
elm

ut F
ichtner

10. D
er S

atzungsbeschluss zu dem
 B

ebauungsplan w
urde am

 ................... gem
äß

 § 10 A
bs. 3

H
albsatz 2 B

auG
B

in der H
allertauer Z

eitung und im
 Internet bekannt gem

acht. D
er B

ebauungsplan m
it B

egründung w
ird seit diesem

 T
ag

zu den üblichen D
ienststunden in der S

tadt zu jederm
anns E

insicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf
V

erlangen A
uskunft gegeben. D

er B
ebauungsplan ist dam

it in K
raft getreten. A

uf die R
echtsfolgen des § 44 A

bs. 3
S

atz 1 und 2 sow
ie A

bs. 4 B
auG

B
 und die §§ 214 und 215 B

auG
B

 w
ird hingew

iesen.

S
tadt M

ainburg, den ......................

(S
iegel)

.............................................................................................................
E

rster B
ürgerm

eister H
elm

ut F
ichtner

B
E

B
A

U
U

N
G

S
- U

N
D

 G
R

Ü
N

O
R

D
N

U
N

G
S

P
LA

N
S

T
A

D
T

 M
A

IN
B

U
R

G

`G
E

 / M
I

LA
N

D
M

A
S

C
H

IN
E

N
H

A
N

D
E

L F
A

B
R

IK
S

T
R

A
ß

E
´

E
/D

IV
. T

E
X

T
L

IC
H

E
 F

E
S

T
S

E
T

Z
U

N
G

E
N

(F
O

R
T

S
E

T
Z

U
N

G
)

D
ie E

in
g

rü
n

u
n

g
 erfo

lg
t m

it ein
er A

u
sw

ah
l au

s fo
lg

en
d

er A
rten

liste fü
r G

eh
ö

lzp
flan

zu
n

g
en

h
eim

isch
e S

träu
ch

er (siehe G
rünordnung)

R
ham

nus cathartica  
P

urgier-K
reuzdorn

C
ornus sanguinea  

H
artriegel

C
orylus avellana 

H
aselnuss

C
rataegus laevigata 

Z
w

eigriffliger W
eiß

dorn
Ligustrum

 vulgare 
gem

einer Liguster
Lonicera xylosteum

 
rote H

eckenkirsche
P

runus spinosa  
S

chlehe
R

osa canina 
H

undsrose
S

am
bucus nigra 

H
olunder

V
iburnum

 lantana 
w

olliger S
chneeball

P
flanzqualität: verpflanzte S

träucher/B
äum

e 2xv., m
B

, m
ind. 3-5 G

rundtriebe, 60-100 cm
.

h
eim

isch
e B

äu
m

e I. u
n

d
 II. O

rd
n

u
n

g
 (siehe G

rünordnung)
A

cer platanoides 
S

pitz-A
horn

A
cer pseudoplatanus  

B
erg-A

horn
T

ilia cordata  
W

inter-Linde
Juglans regia  

W
alnus

P
yrus pyraster  

H
olzbirne

C
arpinus betulus  

H
ainbuche

P
flanzqualität: H

ochstam
m

 H
S

T
, 3vx.m

dB
, S

tU
 18-20.

S
alix caprea

S
alw

eide
A

lnus glutinosa 
S

chw
arzerle

P
flanzqualität: H

eister, 2xv.m
B

, H
öhe 80-120 cm

.

A
u

sg
leich

sfläch
e

F
ür die A

usgleichsfläche ist ausschließ
lich autochthones P

flanz- gut m
it der H

erkunftsregion 6.1 A
lpenvorland =

aut-09.00 E
A

B
 zu verw

enden. F
ür die A

nsaat der extensiven
 W

iese ist R
egio- saatgut aus dem

 U
rsprungsgebiet 16

U
nterbayerische H

ügel- und P
lattenregion zu verw

enden. V
orrangig sind N

aturgem
ische (=

 sam
enhaltiges M

äh- oder
D

ruschgut aus artenreichen W
iesen der näheren U

m
gebung) zu verw

enden.

5. 
F

läch
en

 fü
r N

eb
en

an
lag

en
 u

n
d

 G
arag

en
(§ 9 B

auG
B

 und § 12 B
auN

V
O

)

B
augrenzen für S

tellplätze und C
arports

Z
a

hl de
r V

o
ll-

geschosse II
D

ach
fo

rm
S

D
/P

D
/F

D

G
F

Z
 2

A
rt d

er N
u

tzun
g

 G
ew

e
rb

e
ge

b
ie

t

G
R

Z
 0,8

B
auw

eise o
B

a
uw

eise
W

H
 12m

IV
. T

E
X

T
L

IC
H

E
 F

E
S

T
S

E
T

Z
U

N
G

E
N

1.
Z

u
lässig

e G
eräu

sch
ko

n
tin

g
en

te (§ 9 A
b

s. 1 N
r. 23a B

au
G

B
)

Im
 P

langebiet sind nur V
orhaben zulässig, deren G

eräuschem
issionen (zugehöriger F

ahrverkehr eingeschlossen) die
folgenden, richtungsabhängig für zw

ei verschiedene A
bstrahlrichtungen (A

R
) angegebenen E

m
issionskontingente nach

D
IN

 45691:2006-12 w
eder tags (6:00 bis 22:00 U

hr) noch nachts (22:00 bis 6:00 U
hr) überschreiten:

P
arzelle / T

eilfläche
E

m
issionsbezugsfläche

E
m

issionskontingent LE
K

 dB
(A

)/m
²

S
E

K
 [m

²]
A

R
 „W

A
 N

ord +
 W

A
 O

st“
A

R
 „M

I N
ordost +

 M
D

 W
est“

LE
K

,T
ag

LE
K

,N
acht

LE
K

,T
ag

LE
K

,N
acht

G
E

1
6.815

62
47

64
49

G
E

2
6.780

61
46

66
51

M
I1

1.040
60

45
60

45
M

I2
1.650

56
41

58
43

M
I3

2.270
56

41
59

44

S
E

K
: G

em
äß

 P
laneintrag (hier: überbaubare G

rundstücksfläche zuzüglich der privaten V
erkehrsfläche im

 N
ordw

esten
und der als G

ew
erbegebiet festgesetzten F

läche zw
ischen der G

rundstücksgrenze und der w
estlichen B

augrenze des
G

ew
erbegebiets [m

²])

A
R

 „W
A

 N
ord +

 W
A

 O
st“: M

aß
gebliche Im

m
issionsorte im

 N
orden und O

sten der P
lanung m

it dem
 S

chutz anspruch
eines allgem

einen W
ohngebiets (W

A
)

A
R

 „M
I N

ordost +
 M

D
 W

est“: M
aß

gebliche Im
m

issionsorte innerhalb des G
eltungsbereichs des B

P
 auf den

F
l.N

rn. 848/1 und 849/1 der G
em

arkung Lindkirchen und im
 W

esten der P
lanung m

it dem
 S

chutzanspruch eines M
isch-

bzw
. D

orfgebiets (M
I / M

D
)

A
n den nächstgelegenen Im

m
issionsorten inner- oder auß

erh
alb des G

eltungsbereichs m
it dem

 S
chutzanspruch eines

G
ew

erbegebiets ist die Lärm
belastung gem

äß
 den V

orgaben der T
A

 Lärm
 zu bew

erten.

2.
B

au
w

eise (§ 9 A
b

s. 1 N
r. 1 B

au
G

B
) u

n
d

 G
estaltu

n
g

 vo
n

 G
eb

äu
d

en
- D

ie A
bstandsflächenregelung gem

. A
rt. 6 B

ayB
O

 ist im
 gesam

ten G
eltungsbereich anzuw

enden.
- V

on der A
bstandsflächenregelung gem

. A
rt. 6 B

ayB
O

 ausgenom
m

en sind bereits bestehende G
ebäude.

- D
ie F

assaden der G
ebäude sind zu verputzen und in w

eiß
en oder pastellfarbigen F

arbtönen zu streichen. Z
ulässig

sind zudem
 H

olzverschalungen, naturbelassen, grau oder braun lasiert.
- D

ächer dürfen nicht m
it Z

ink, B
lei oder K

upferdeckung erstellt w
erden.

- A
ls H

öhenbezug dient die K
ote 426,00 m

.ü.N
N

3.
G

arag
en

, S
tellp

lätze u
n

d
 N

eb
en

g
eb

äu
d

e
- K

F
Z

-S
tellplätze sind auch auß

erhalb der festgesetzten B
augrenzen zulässig.

- säm
tliche S

tellplätze für das G
ew

erbe sind über das B
etriebsgelände anzufahren.

- D
ie A

bstandsflächen gem
äß

 A
rt. 6 B

ayB
O

 sind einzuhalten. G
renzanbauten sind im

 R
ahm

en des A
rt. 6 A

bs. 9 
B

ayB
O

 zulässig.
- G

aragen und N
ebengebäude sind in der baulichen G

estaltung an das H
auptgebäude anzupassen.

- B
ei G

renzanbauten ist vorhandener B
aum

bestand zu berücksichtigen. D
ie P

latzierung von G
aragen und N

eben- 
gebäuden hat sich nach benachbartem

 B
aum

bestand zu orientieren. H
auptw

urzeln dürfen nicht gekappt w
erden.

4.
E

in
fried

u
n

g
en

 u
n

d
 G

elän
d

eg
estaltu

n
g

- E
ine E

infriedung des G
ew

erbegebiets ist bis 2,50 m
 H

öhe zulässig. E
in A

bstand von m
ind. 0,10 m

 zur                
G

eländeoberfläche ist einzuhalten (D
urchlässigkeit für K

leinsäuger).
- E

infriedungen sind nur ohne S
ockel zulässig.

- D
ie A

usgleichsflächen dürfen nicht eingezäunt w
erden.

5.
R

eg
en

w
asser / F

läch
en

versieg
elu

n
g

- D
ie B

odenversiegelung ist auf das unum
gängliche M

aß
 zu beschränken. S

tellplätze und Z
uw

egungen sind w
asser-

durchlässig und nur teilversiegelt zu errichten (P
flaster, D

ränpflaster, R
asenpflaster, K

iesw
eg, S

chotterrasen uä.).
- E

ine A
usnahm

e sind F
lächen auf denen m

it A
ltöl und w

assergefährdenden S
toffen gearbeitet w

ird. D
iese F

lächen
sind zu befestigen und zu sichern und m

it einem
 Ö

labscheider nach D
IN

 E
N

 858 und D
IN

 1999-100auszurüsten.
- H

ofabläufe oder S
am

m
elstellen von N

iederschlagsw
asser sind m

it einem
 A

bsetzschacht auszurüsten.
- F

lachdächer m
üssen begrünt w

erden.
- Z

iel ist eine V
ersickerung und R

ückhaltung von R
egenw

asser.

8. 
A

b
g

rab
u

n
g

en
 / A

u
fsch

ü
ttu

n
g

en
A

bgrabungen bis m
axim

al 1,0 m
 ausgehend vom

 H
öhenbezugspunkt 426,00 m

.ü.N
N

 sind zulässig.
A

ufschüttungen bis m
axim

al 4,0 m
 ausgehend vom

 H
öhenbezugspunkt 426,00 m

.ü.N
N

 sind zulässig

9. 
W

erb
ean

lag
en

W
erbeanlagen w

ie F
irm

enschilder sind bis zu einer G
röß

e von 5 m
² zulässig.

10.
V

erm
eid

u
n

g
sm

aß
n

ah
m

en
Z

ur V
erm

eidung von nachteiligen F
olgen für N

atur und Landschaft durch die geplante G
ew

erbe- und M
ischbebauung 

w
erden folgende M

aß
nahm

en in der G
rünordnungsplanung festgesetzt:

- B
egrenzung der F

lächenversiegelung auf ein M
indestm

aß
.

- Je 1.000 m
² E

ingriffsfläche P
flanzung eines heim

ischen B
aum

es I. oder II. O
rdnung.

- F
ür befestigte F

lächen V
erw

endung von B
elägen, die ein H

öchstm
aß

 an N
iederschlagsw

asser versickern lassen.
- U

nter Z
äunen belassen eines A

bstandes zur B
odenoberfläche von m

indestens 10 cm
 für K

leintiere.

11.
E

in
g

riffsreg
elu

n
g

, A
u

sw
irku

n
g

 d
er P

lan
u

n
g

D
er E

ingriff bzw
. die A

usw
irkung der P

lanung besteht vorw
iegend aus der V

ersiegelung von G
rünland durch das

G
ew

erbe- und M
ischgebiet. A

uszugleichen ist die von der P
lanung beeinträchtigte F

läche im
 B

aufeld G
E

 und M
I von

20.559 m
².

12.
A

u
sg

leich
D

er A
usgleich durch den entstehenden E

ingriff von 12.364 m
² hat entsprechend der E

ingriffsregelung auf T
eilflächen der

G
rundstücke F

I. N
r. 862, 846, 846/8, 841 und 850 der G

em
arkung Lindkirchen zu erfolgen. E

r w
ird gem

äß
 § 9 A

bs. 1 a
B

auG
B

 als A
usgleichsfläche festgesetzt und diesem

 B
ebauungsplan zugeordnet.

S
T

A
D

T
 M

A
IN

B
U

R
G

 - LA
N

D
K

R
E

IS
 K

E
LH

E
IM

B
E

B
A

U
U

N
G

S
- U

N
D

 G
R

Ü
N

O
R

D
N

U
N

G
S

P
LA

N
`G

E
/M

I LA
N

D
M

A
S

C
H

IN
E

N
H

A
N

D
E

L F
A

B
R

IK
S

T
R

A
ß

E
´

P
rä

am
b

e
l

D
ie S

tadt M
ainburg, Landkreis K

elheim
, erlässt aufgrund § 2 A

bs. 1 und §§ 9 und 10 des B
augesetzbuches (B

auG
B

) in
der F

assung der B
ekanntm

achung vom
 03.11.2017 (B

G
B

I. 1 S
. 3634), zuletzt geändert durch A

rt. 1 des G
esetzes vom

27.10.2025 (B
G

B
I. 2025 I N

r. 257) aufgrund A
rt. 81 der B

ayerischen B
auordnung (B

ayB
O

) i. d. F
. der B

ekanntm
achung

vom
 14.08.2007 (G

V
B

I. S
. 588, B

ayR
S

 2132-1-B
), zuletzt geändert durch § 2 des G

esetzes vom
 23.12.2025 (G

V
B

I. S
.

657), durch § 4 des G
esetzes vom

 23.12.2025 (G
V

B
I. S

. 667) und durch § 3 des G
esetzes vom

 23.12.2025 (G
V

B
I. S

.
699). D

er B
aunutzungsverordnung (B

auN
V

O
) i. d. F

. der B
ekanntm

achung vom
 21.11.2017 (B

G
B

I. 1 S
. 3786), zuletzt

geändert durch G
esetz vom

 03.07.2023 (B
G

B
I. I S

. 176) m
.W

.v. 07.07.2023. A
rt. 23 der G

em
eindeordnung für den

F
reistaat B

ayern (G
O

) i. d. F
. der B

ekanntm
achung vom

 22.08.1998, (G
B

V
I. S

. 796, 797, B
ayR

S
 2020-1-1-I), zuletzt

geändert durch § 1 des G
esetzes vom

 23.12.2025 (G
V

B
I. S

. 637) und der P
lanzeichenverordnung (P

lanZ
V

) vom
18.12.1990 (B

G
B

I 1991 I S
. 58) zuletzt geändert durch A

rt. 6 des G
esetzes vom

 12.08.2025 (B
G

B
I I 2025 N

r. 189),
diesen B

ebauungsplan m
it G

rünordnungsplan für das G
ew

erbe- und M
ischgebiet "G

E
/M

I Landm
aschinenhandel

F
abrikstraß

e" als S
atzung.

§ 1 R
äum

licher G
eltungsbereich. F

ür den räum
lichen G

eltungsbereich des B
ebauungsplans gilt die ausgearbeitete

B
ebauungsplanzeichnung in der F

assung vom
 11.03.2026 und die auf dieser verm

erkten F
estsetzungen.

§ 2 B
estandteile dieser S

atzung. B
ebauungsplan m

it: I. zeichnerischem
 T

eil im
 M

aß
stab 1 : 1.000 und

II. textlichen F
estsetzungen

§ 3 Inkrafttreten. D
iese S

atzung tritt gem
äß

 § 10 A
bs. 3 B

auG
B

 m
it ihrer B

ekanntm
achung in K

raft.

M
I1

M
I2

M
I3

G
E

1

G
E

2

6.
H

o
ch

w
assersch

u
tz

D
ie G

rundw
asserstände auf der P

lanfläche sind unbekannt. B
ei undurchlässigen B

odenschichten m
uss bei S

tarkregen
m

it O
berflächenabfluss gerechnet w

erden. E
benso m

uss m
it überfließ

enden R
egenrinnen gerechnet w

erden. D
aher

m
uss die private bauliche H

ochw
asservorsorge beachtet w

erden. S
o sind G

ebäudeöffnungen und T
ürschw

ellen
entsprechend hoch über dem

 G
elände auszuführen, ggf. K

ellerfenster ausreichend dicht und gegen drückendes
W

a
sser a

bzusichern
.

7.
G

rü
n

o
rd

n
u

n
g

- D
ie A

usgleichsm
aß

nahm
en m

üssen unm
ittelbar nach R

echtskraft des B
ebauungsplans in dem

 jew
eils fachlich

   geeigneten Z
eitraum

 um
gesetzt w

erden.
- D

ie F
ertigstellung der K

om
pensationsflächen ist dem

 Landratsam
t K

elheim
 zu m

elden.
- D

ie E
rreichung des E

ntw
icklungsziels ist vom

 E
igentüm

er in eigener Z
uständigkeit zu überw

achen.
- E

in m
öglicher A

ufw
uchs von N

eophyten m
uss durch geeignete M

aß
nahm

en bekäm
pft w

erden.
- D

ie in der B
auleitplanung festgelegten K

om
pensationsm

aß
nahm

en m
üssen nach A

rt. 9 B
ayN

atS
chG

 von der
  S

tadt an das B
ayerische Landesam

t für U
m

w
eltschutz gem

eldet w
erden.

14.
A

u
sg

leich
sm

aß
n

ah
m

en
D

ie  A
usgleichsfläche ist im

 B
ereich des W

am
bacher B

achs anzulegen. Z
u den B

aufeldern G
E

 und M
I hin sind

S
träucher heckenartig und in G

ruppen zu pflanzen. A
uf einer B

reite von rund 5 m
 oder 3-reihig sind verpflanzte

S
träucher, 2xv., m

B
, m

ind. 3-5 G
rundtriebe, 60-100 cm

 hoch m
it einem

 A
bstand von 1,5 m

 zu pflanzen. A
uf der F

läche
sind E

inzelbäum
e zu pflanzen. Im

 U
ferbereich sind E

rlen und W
eiden als G

ew
ässerbegleitende G

ehölze in G
ruppen zu

pflanzen.
E

s sind ausschließ
lich standortgerechte G

ehölze entsprechend der A
rtenliste für G

ehölzpflanzungen zu verw
enden.

D
ie F

lächen sind als m
äß

ig artenreiches, extensives G
rünland nach dem

 B
iotoptyp G

212 anzulegen. F
euchte B

ereiche
in U

fernähe und im
 B

ereich der R
ückhaltem

aß
nahm

e für R
egenw

asser sind artenreiche S
äum

e und S
taudenflure

feuchter A
usprägung nach dem

 B
iotoptyp K

133 anzulegen. F
ür die A

nlage ist eine A
nsaat m

it autochthonem
W

iesensaatgut oder sam
enhaltiges M

ähgut aus E
xtensivw

iesen in der U
m

gebung zu verw
enden. H

andelsübliche
M

ischungen sind unzulässig. D
ie F

lächen sind zw
eim

al jährlich zu m
ähen. D

abei hat die erste M
ahd frühestens ab M

itte
Juni zu erfolgen, die zw

eite M
ahd frühestens ab M

itte A
ugust. D

as M
ähgut ist aus den F

lächen zu entfernen. E
ine

D
üngung und das A

usbringen von P
flanzenschutzm

itteln sow
ie m

ulchen ist unzulässig.
E

s ist autochthones P
flanz- und S

aatgut zu verw
enden. D

ie G
ehölzpflanzungen sind vor W

ildverbiss zu schützen und
m

ind. zw
ei Jahre durch eine jährliche M

ahd freizuhalten, das M
ahdgut ist zu entfernen. D

ie E
ntw

icklungsdauer beträgt
voraussichtlich 15 Jahre.


